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Anforderungen an eine „optimale“ Kuh
Effizient und gesund,  wirtschaftlich, geringer ökologischer Fußabdruck

Zuchtziel: 

• hohe Milchleistung

• hohe Futtereffizienz / Grundfuttereffizienz

• wenige Abgänge über Lebenszeit …

• gute Fruchtbarkeit

• lange Nutzungsdauer um Kosten für 

Bestandsergänzung zu minimieren

• gute Milchqualität – gesunde Euter

• keine oder wenig Klauenprobleme

• keine oder wenig Probleme mit Stoffwechsel 

• gute Fleischleistung

• …

Weitere Ansprüche: 

• Tierwohl

• geringer ökologischer Fußabdruck / weniger 

Emissionen - Klimaziele 2030/2040 

• geringer Arzneimitteleinsatz 

• …

viele Ansprüche / 

Herausforderungen

Foto: HBLFA Raumberg-

Gumpenstein



Status Quo - züchterische 
Verbesserungen



Geschichtliche Entwicklung ZWS/GZW (Fleckvieh)

Gemeinsame Zuchtwertschätzung (DAC) mit Deutschland, Tschechien,..

bis 1992 nur Milch

ab 1995 ND u.a.

ab 1998 GZW

ab 2002 mit DE

ab 2010 Gesundheit

ab 2010/11 Genomik

ab 2021 Single-Step

seit mehr als 25 Jahren Entwicklung in Richtung 

Nachhaltigkeit

Veränderung zu Fitnessmerkmalen 



Rinderdatenverbund (RDV)
Zentrale Datenverarbeitung seit 1960 

Weitere 

Weitere Daten aus 

Leistungsprüfung 

(Kalbungen,..)

Schlachthof

(Gewicht, EUROP,..)

LKV-MLP Tierärztliche 

Diagnosen

Versteigerungen

Beobachtungen der 

Landwirte

Zuchtwert-

schätzung

Anpaarungs

-planung

Monitoring von 

Entwicklung im 

öffentlichen Interesse 

Daten für Tierärzte, 

Berater, AMS-

Systeme, 

Klauenpfleger..

Herden-

management

Besamung, 

Anpaarung 

Tierkennzeich-

nung

Weitere Daten 

(Labore, Invekos,..) Exterieur

Wissen-

schaft

Behandlungen

Automatisierungen

Klauenpflege, 

Tierwohl

Labordaten (TU, bakt. 

Milchuntersuchung,.)

Infrarotspektren, ...

Molkerei 

Genomdaten

(SNPs)

Kennzahlen z.B. TGD 

(Tiergesundheit...)
Fütterung

Datenbank

– Schnittstellen –

zentral verfügbar

EMED

*RDV:

* mehr al 50.000 Betriebe und mehr 

als 2 Millionen lebender Kühe

Daten und Datenvernetzung Grundlage für betriebsübergreifende Auswertungen und 

multifunktionale Nutzung der Daten (z.B. Herdenmanagement, Zucht, Tiergesundheit, QS, ...)

GMON



Genet. Trend – GZW – Fleckvieh-Kühe

Hohe 

Zuchtfortschritte in 

der Milch möglich bei 

genetischer 

Stabilisierung bzw. 

Verbesserung von 

anderen Merkmalen 

im Gesamtzuchtwert 

(GZW) !

Datenqualität und 

Umfang wesentlich 

für Zuchtfortschritt!



Lebensleistung Milch-kg von 1980-2020 und 

Kennzahlen 2022 Österreich

Verdoppelung der Lebensleistung in Milch kg in Österreich von 1980 – 2022!

2022: 305-Tage Milchleistung: 

7.868 kg (alle Kontrollkühe, alle 

Lakt) 

Nutzungsdauer: 3,99 Jahre

Lebensleistung: 31.924 Milch kg 

ZuchtData, 2023



Umweltwirkungen 

Klimaschutzbericht 2022 (Umweltbundesamt)

Seit 1990 minus 16,3 % THG-Emissionen aus 

der Landwirtschaft, Verdauung (Fermentation 

in Rindermägen) minus 19 %

Umweltbelastung pro 

kg Milch deutlich 

gesunken zwischen 

1990 bis 2020

ca. um 25% 

pro kg Protein 

ca. 40% 

(Quelle: Hörtenhuber, 

persönliche Mitteilungen; 

Hörtenhuber et al. 2023)



Genomik und Digitalisierung -
Verbesserung der 
Tiergesundheit durch Nutzung 
von Technologie



Genomische Selektion in der Zucht 

Schwarzenbacher, 2023

460.000 FV Typisierungen, 

62.000 BS Typisierungen 

(zB jede 7. erstlaktierende FV-Kuh)



Digitalisierung / Automatisierung

Automatische Melksysteme (AMS)

„
10/2023 Österreich

1.707 AMS-Systeme

2022 19,7% der 

Kontrollkühe 
(Kalcher, 2023)

Digitalisierung bietet viele Chancen!

Viele neue 

Technologien im 

Einsatz in den 

Betrieben 

(Melkung, 

Fütterung, 

Tiergesundheit,..) 



Peter Klimek (Wissenschaftler des Jahres in Österreich 2021): 

In Österreich keine Spezies wo so viele Daten / Informationen verfügbar

BigData – Anwendungen bieten immer neue Möglichkeiten – Datenvernetzung Basis! 

Zucht (Phänotypen), Nachhaltigkeit, gezielter Einsatz von Trockensteller, ..



Leistungsprüfung
Abstammung

Abkalbung/
Besamung

Klauen-
gesundheit

Aufstallung/ 
Fütterung,..

Schlachtung

andere (z.B. 
Versteigerungen,..)

Genomdaten

Bewegung

tierärztliche 
Diagnosen und 
Behandlungen

Beobachtungen

Labordaten (z.B. MIR, 
Futter, Milch BU)

Vernetz-

ung

Tierwohl

Schlacht

hof

Klauen-

pflege
Wetter Sensor

Tierarzt

Molkerei

Labore

Melk-

systeme

Fütterung

QS-

Programme

andere

VIS

TKVVerwalt-

ung

Viele verschiedene Datenquellen entlang der 

Wertschöpfungskette Milch weiter vernetzen!

Standardisierung

Routineschnitt-

stellen 

Kooperationen  
• Projekte

• iDDEN

• Hersteller (AMS, 

Sensoren, 

Fütterung,..)

• Externe Partner 

(Labore, ..)

Mehrwert aus Daten 

entwickeln
Standardisierung und Schnittstellen BU-Labore, Futtermittellabor, Molkerei, AMS, Sensor,…-

in Kooperation mit Partner (RDV, iDDEN, ..) 



Digitalisierung, Standardisierung, 

Eutergesundheit und Antibiotikaeinsatz

• Umfangreiche Auswertungen zur Eutergesundheit im LKV-Herdenmanager mit 

lfd. Weiterentwicklung in Zusammenarbeit mit RDV-Partnern

• Elektronisches Medikamentenbuch

• Harmonisierung bakteriologische Milchuntersuchung und Antibiogramm 

• Werkzeug für Empfehlung zum Trockenstellen 



EMED - Arzneimitteldokumentation 

Gesetzl. 

Dokumentationspflichten

papierlos/digital in 

die Zukunft

mit Zettel

Bilder: ZAR

Bilder: ZAR

Benchmark

Digitalisation, Data integration, Detection and Decision support in Dairying

Baut auf nationalen gesetzlichen Grundlagen und internationalen Standards auf. 

Tierärztliche Diagnosen seit 2006 Gesundheitsmonitoring Rind (GMON)



Eutergesundheit – Harmonisierung bakteriologische 

Milchuntersuchung und Antibiogramm

In Kooperation mit 

Milchlaboren, TGD, 

Vetmeduni, 

ZAR/ZuchtData, 

Vertretern der  Tierärzte, 

Berglandmilch und RDV-

Partnern entwickelt

Quelle: LKV-Herdenmanager



D4Dairy – Harmonisierung Antibiotikaresistenz

• Harmonisierung Antibiogramm durchgeführt (Vetmeduni, TGDs, Labore, AGES)

• Schnittstelle zu BU-Laboren ausgearbeitet

• Darstellung im LKV-Herdenmanager (Auswertung in Programmierung für LKV-Herdenmanager) inkl. 
Grundlage zur Zusammenfassung von Antibiotikagruppen,…. programmiert

Darstellung ausgearbeitet von W. 

Obritzhauser, U. Sorge (TGD Bayern) 

und weitere 

Können von Labors übermittelt und im LKV Herdenmanager angezeigt werden!



Empfehlung zum Trockenstellen 

• Ziel: Tool zur 

Entscheidungsunterstützung für 

zielgerichtetes Trockenstellen

• Betriebsspezifische Empfehlung für 

zielgerichtetes Trockenstellen für jede

Kuh basierend auf aktuellen Risikodaten

• Reduktion des Antibiotikaeinsatzes

• Prototyp getestet

• Ergebnisse D4Dairy bei Anwendung 

von Empfehlung zum Trockenstellen:

• Reduktion des 

Antibiotikaeinsatzes ohne 

signifikanten Einfluss auf 

Zellzahl, Mastitisinzidenz and 

Neuinfektionen

Bacteriological analysis of milk a) before each 

dry-off, 

b) after calving, c) with each mastitis

Survey of environmental and management 

factors influencing the success of selective dry-off

Survey of antibiotic use for dry-off

Assessment of dry-off strategies (cure rate, new 

infections, SCC, mastitis incidence, antibiotic 

use)

Maßnahmen: 

(Entwickelt in Zusammenarbeit 

von Vetmeduni, Wien; AGES 

DSR, TGD OÖ, Berglandmilch, 

LKV, ZuchtData und Landwirten 

und Tierärzten)

(Obritzhauser et al. 2022) 

Stand Umsetzung: aktuell wird seitens AGES DSR weitere Verbesserung geprüft 



Verbesserung der 

Klauengesundheit

• Standardisierung und Logistik  Datenerfassung (Daten Klauenpfleger, APP Klauenprofi)

• Hilfsmerkmale Klauengesundheit (Lahmheiten, Klauen-Positions-Score, Sensoren)

• Auswertungen im LKV – Herdenmanager mit Benchmarking

• Zuchtwertschätzung für Klauengesundheit



Folgen von Klauenerkrankungen

• verringertes Tierwohl

• geringere Milchleistung 

• häufiger Mastitis 

• häufiger Stoffwechselerkrankungen

• häufiger Fruchtbarkeitsstörungen

• häufiger Abgangsgrund (2022: 7,5%)

• höherer Arbeitsaufwand

• Kosten!
Wolkerstorfer, Klauengesundheitsbroschüre, 2021



Klauen-Q-Wohl - APP Klauenprofi

• Logistik für stand. 

Datenerfassung zur 

Klauengesundheit 

aufgebaut

• Klauenmodul im 

LKV-Herdenmanager

• APP Klauenprofi

Klauenpflege, 

Lahmheiten, 

Klauenpositions -Score 

und BCS
Klauenprofi - Offizielle Webseite der RINDERZUCHT AUSTRIA

https://www.rinderzucht.at/app/klauenprofi.html


Benchmarking Klauengesundheit

Auswertung Kofler et al. 2020

• 512 Betriebe mit zuverlässiger 

Klauenpflegeerfassung

• ca. 30 % der Kühe mit 

Alarmbefunden (Dermatitis digitalis, 

Sohlengeschwür, Ballengeschwür, Klauengeschwür, 
Sohlenspitzengeschwür, Sohlenspitzennekrose, Weiße-
Linie-Defekt, Weiße-Linie-Abzess, 
Zwischenklauenphlegmone, Schwellung des Kronsaums
und des Ballens, Hornspalt axial)

• große Unterschiede zwischen 

Betrieben 

Quelle: Klauengesundheitsbroschüre (Lfi, 2021), Kofler et al. 2022 

Animals 2022, 12(7), 808; https://doi.org/10.3390/ani12070808

Benchmarking Klauengesundheit im LKV 

Herdenmanager 

https://doi.org/10.3390/ani12070808


Zuchtwertschätzung für Klauengesundheit 

• Zucht – langfristige nachhaltige Verbesserung !

• Holstein – Zuchtwerte (ZW) verfügbar

• Fleckvieh, Braunvieh – in Entwicklung

• Datengrundlagen aus Klauenpflege und 

tierärztlichen Diagnosen

• 7 Merkmale: Mortellaro, Limax, 

Weiße-Linie-Defekt, Klauengeschwür, Ballenhornfäule, Klauenrehe, Sonstige

• Zuchtwert Klauengesundheit KGW  (Erblichkeiten KGW 6,3 – 10,6%)

• Einführung Ziel: Dezember 2023 (vorbehaltlich Beschluss)

• → in GZW erst gemeinsam mit Stoffwechselstabilität (und Effizienz)

Nachhaltige genetische Verbesserung durch Zucht möglich !

Zuchtwert-Datenbank - Offizielle Webseite der RINDERZUCHT AUSTRIA

https://www.rinderzucht.at/app/zuchtwert-datenbank.html


Verbesserung der 

Stoffwechselstabilität

klinische und subkl. Stoffwechselstörungen

Mobilisierung - wesentlich im Zusammenhang mit Futtereffizienz

Merkmale für genetische Verbesserungen 

Hilfsmerkmale  - akt. Projekte – Fokus Ketose 



Proxy: Mid-Infra-Rot-Schätzer

Labordaten in Kombination mit BigData / Machine Learning 

aus Wellenlängen der Milch werden verschiedene 

Inhaltstoffe bestimmt 

• traditionell: Fett / Eiweiß / Zellzahl

• Fettsäuren, Mineralstoffe, BHB,  … 

Schätzgleichungen für verschiedenen Anwendungen: 

• Ketose (KetoMIR, BHB-MIR,… )

• Energiebilanz

• Methan 

• ..

Ketose im LKV-Herdenmanager

MIR- Schätzer für Ketose als indirektes Merkmale für Stoffwechselstabilität für 

Herdemanagement und Zucht nutzbar!



KetoMIR - Milchleistung und  Fitness

Differenz Betriebe mit 

<=10% mittleres bis hohes 

Ketoserisiko >=50% Risiko

• Milch kg: 1.975 kg

• Zellzahl 1. Lakt: 60.500

• Zellzahl 2. Lakt: 134.000

• ZKZ: 58,2 Tage

Quelle: Koeck et al. 2023 

(submitted J. Dairy Science)



Weiterentwicklungen Effizienz 
und Umweltwirkung 



Effizienz - Was ist das Ziel ?

Laufende Projekte der Rinderzucht AUSTRIA im Bereich 

Nachhaltigkeit – Effizienz und Umweltwirkung 



Ergebnisse aus Efficient Cow
https://dafne.at/projekte/efficient-cow  

• Effizienz / Produktionseffizienz: 

• viele Einflussfaktoren (Aufzucht, 
Leistung, Körpermasse, Mobilisierung, 
Gesundheit, Futteraufnahme,..)

• Bsp: Lebendmasse: 100 kg schwerer muss
830 kg Milch mehr geben für gl. Effizienz)

• Effizienz-Check für Managementverbesserung

/www.rinderzucht.at/projekt/effizienz-check.html

• Darauf aufbauend Zuchtwertschätzung für 

Lebendmasse und Effizienz in Entwicklung 

• Effizientere Kühe geringere 

Treibhausgasemissionen 

Betriebssysteme

Hörtenhuber et al. 2017



EIP Projekt NEU.rind:

Bewertung der Nachhaltigkeit, der Effizienz und der 

Umweltwirkungen

Laufzeit: 1.1.2022 - 31.12.2024

Projektträger: ARGE NEU.rind



Nachhaltigkeit - Internationale Entwicklungen

• Zunehmend wichtiger für Konsumenten / Gesellschaft 

• Nachhaltigkeitsmaßnahmen teilweise schon Bestandteil von 

Milchpreis (Friesland Campina, Arla, Parmalat) 

• Bestehende Tools in Österreich (zB Farmlife) - sehr zeitaufwendig

Arla creates the future of sustainable dairy | Arla

https://www.arla.com/sustainability/


• EDV-Auswertungen im Rinderdatenverbund – Entwicklung eines 

digitalen Betriebshelfers zur Bewertung und Verbesserung der 

Nachhaltigkeit für den Einzelbetrieb

• Aussagekräftige und für die Praxis leicht verständliche 

Kennzahlen

• Benchmarking mit Betriebsvergleichen 

• Handlungsempfehlungen - Abschätzung von Auswirkungen  

• Erfassungsaufwand 1-2 h (Nutzung bestehender Datenquellen)

• Verbesserte Vermarktungsprofile 

der landwirtschaftlichen Produkte 

• Langfristig - aktuelle Fakten und Zahlen für repräsentative Betriebe

Betriebe für Piloterhebungen gesucht – bitte bei zuständigem LKV melden!

Ziel und erwartete Ergebnisse:



breed4green –
Direkte und indirekte Merkmale für Futtereffizienz und 

Treibhausgasemissionen für Zucht und Herdenmanagement 

beim Rind

Laufzeit: 1.5.2023 – 31.10.2027

Projektträger: Rinderzucht AUSTRIA



breed4green – Ziele 

• Erforschung des genetischen 

Potentials zur Verbesserung der 

Futtereffizienz und Reduktion der 

Methan-Ausscheidungen bei 

Fleckvieh und Braunvieh

• Direkte und indirekte Merkmale (zB Mid-
Infra-Rot – Schätzer) 

• Station und Praxisbetriebe 

• Zusammenhänge zu anderen Merkmalen 
im Gesamtzuchtwert 

• Berücksichtigung von diesen 

Merkmalen im Zuchtziel und 

Zuchtprogramm* (*außerhalb von breed4green)

Energiedefizit/ 

Energiebilanz
Treibhausgas

emissionen
Futtereffizienz



Zusammenfassung und Ausblick

• Daten sind Grundlage der Rinderzucht (seit Jahrzehnten)!

• Zuchtwert Klauengesundheit zeitnah, ZW für Lebendmasse, Effizienz in Ausarbeitung!

• Anforderungen an die Rinderzucht in der Zukunft vielfältig (Tiergesundheit, Umwelt, 

Nachhaltigkeit (effizient, wirtschaftlich, sozial), Hitzestress, Ressourceneffizienz, 

standortangepasste Produktion, Kreislaufwirtschaft, Erhalt der Bewirtschaftung…) bei sich 

verändernden Rahmenbedingungen 

• Kuh der Zukunft - Phänotypen für komplexe und „neue“ Zuchtziele auch im Zeitalter der 

Genomik limitierend! 

• Neue Datenquellen und Technologien für  Zucht nutzen - Forschung notwendig!

• Stärken den bäuerlichen Rinderwirtschaft erhalten und weiter ausbauen! 

• Zusammenarbeit wesentlich - national und international!

Danke für gute Zusammenarbeit und Unterstützung (LandwirtInnen, TierärztInnen, KlauenpflegerInnen, 

allen KollegInnen, PartnerInnen, Organisationen, Fördergebern)!
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